
Jahresrückblick 2021 
 
Mit gleich zwei Großprojekten war 2021 wieder ein sehr ereignisreiches Jahr für die 
Hundehilfe Mariechen. Nachdem wir durch die strenge Auslegung der EU-
Vorschriften durch die italienischen Behörden schon im letzten Jahr gezwungen 
waren, unsere Transporte von auf Tiertransporte spezialisierten 
Transportunternehmen durchführen zu lassen, stand die Beschaffung eines eigenen, 
alle Anforderungen erfüllenden Transporters, ganz oben auf unserer Agenda. 
Wir waren sprachlos, als wir durch viele großzügige Einzelspenden und durch die 
Pfotenaufkleberaktion unser eigenes Fahrzeug bereits nach wenigen Monaten 
komplett finanzieren konnten. Am 18. April nahmen wir unseren Pfotenexpress in 
Empfang, aber vor der ersten Fahrt nach Italien mussten noch Laderaum-
Klimaanlage, Beleuchtung, Kamerasystem und Regale für die Transportboxen 
eingebaut werden. Vieles davon geschah in Eigenarbeit. 
Nach der Abnahme durch das VetAmt Würzburg Mitte Juli und der Überwindung der 
letzten bürokratischen Hürden, konnten wir ab August unsere Schützlinge endlich 
wieder selbst in ihr neues Leben chauffieren, persönlichen Kontakt zu unseren 
Tierschützer*innen in Italien halten und die reichlichen Futterspenden auf dem 
Hinweg nach Italien transportieren. 
So gelang es uns im Jahr 2021 mit 17 Transporten, davon 11 durch 
Transportunternehmen und 6 mit dem eigenen Transporter, 292 Hunde zu retten. 
Insgesamt 295 Hunde konnten in ein neues Zuhause vermittelt werden.  
  
Die Zusammenarbeit mit unserem „Stammtierheim“ in Arezzo gestaltet sich wegen 
neuer, regionaler Regularien und einem Wechsel in der Tierheimleitung zunehmend 
komplizierter. Damit wurde es notwendig, neue Kooperationspartner zu finden, 
beziehungsweise die Zusammenarbeit mit bereits bestehenden Partnern 
auszubauen. 
In diesem Zusammenhang machte sich im August eine Gruppe fleißiger und 
handwerklich begabter Mariechen auf den Weg nach Sarteano um dort Brunella, 
eine Tierschützerin, mit der wir schon seit vielen Jahren zusammenarbeiten, beim 
Umbau ihrer kleinen Auffangstation in ein modernes, von der italienischen 
Gesundheitsbehörde (USL) anerkanntes Tierheim tatkräftig zu unterstützen. 
Insgesamt waren 7 Mariechen für 2x1 Woche bei brütender Hitze im Einsatz. Die 
alten, in die Jahre gekommenen Hütten wurden abgerissen, neue, große 
Hundehütten gebaut sowie Zäune gezogen. Selbstverständlich wird das Projekt auch 
finanziell von uns unterstützt. Auch für 2022 ist bereits ein Arbeitseinsatz geplant. 
In Caserta, nahe Neapel, konnten wir eine Tierschützerin und ihr Team für die 
inzwischen sehr gute und effektive Zusammenarbeit mit uns gewinnen. Hier ist in 
naher Zukunft ebenfalls der Bau eines eigenen Tierheims geplant, den wir finanziell 
und, soweit möglich, auch mit Arbeitskraft unterstützen werden. 
  
 Auch in diesem Jahr wurden wir wieder reich mit Futterspenden bedacht. Besonders 
erwähnen möchten wir hier die Firma Josera, die uns über das Jahr verteilt, 
insgesamt beinahe 5000kg Futter spendete. Dieses wurde im Zuge unserer 
Transporte, ab Juli mit unserem eigenen Transporter, zur Versorgung unserer 
Schützlinge nach Italien gebracht. 
 
Im April kamen im Rahmen unserer großen online Auktion genau 100 gebastelte, 
gemalte, gewerkelte, gehäkelte, genähte, gekaufte, große und kleine Preziosen unter 



den virtuellen Hammer. Wir konnten ein großartiges Ergebnis für unsere Hunde 
erzielen und alle Teilnehmer hatten einen Riesenspaß. 
  
Der Mariechen-Stammtisch konnte, Corona bedingt, leider nur einmal stattfinden, 
auch alle Flohmärkte wurden leider abgesagt, so dass hier Einnahmequellen 
wegfielen. 
 
Stattfinden konnte Anfang Juni hingegen in Nürnberg ein Outdoor-Fotoshooting für 
den Mariechenkalender 2022. Unter dem Motto „Mariechen bringt’s“ setzte Bernhard 
Klug die angereisten Hunde ins richtige Licht. Hunde und Menschen haben alles 
gegeben und heraus gekommen ist ein Kalender, auf den wir stolz sind, den wir mit 
viel Erfolg verkaufen konnten und der auch von unseren ItalienerInnen sehr gerne als 
Geschenk angenommen wurde. 
  
Die Mitgliederversammlung am 1. August musste aufgrund der geltenden 
Coronabeschränkungen online stattfinden. Aktuell hat Hundehilfe Mariechen 94 
Mitglieder. 
 
Zur Wanderung machten sich die Mariechen dieses Jahr „Auf ins Ländle“ und so 
fanden sich am 02.10. 20 Personen und 20 Hunde in Nürtingen (Baden-
Württemberg), um unter der Führung von Christina das schöne Schwabenland zu 
erkunden. Der Jakobsbrunnen und echte Sequoia Mammutbäume sind nur zwei der 
Highlights dieser tollen Tour. Eine Pause zur Verkostung lokaler Köstlichkeiten und 
ein leckeres Picknick gab es natürlich auch.  
  
Wie schon im letzten Jahr gab es dieses Jahr wieder das „Weihnachtswunder ohne 
Schuhkarton“. Viele virtuelle Päckchen in verschiedenen Größen wurden gepackt, 
um so gezielt bestimmte Projekte zu unterstützen. 
  
Viel Zeit und Liebe wurde auch wieder in den online Adventskalender gesteckt. 
Hinter jedem Türchen war eine Geschichte, ein Rezept, Tipps, Tricks und Auktionen 
rund um den Hund versteckt, die beim Warten auf den Weihnachtsmann keine 
Langeweile aufkommen ließen. 
  
Am 18.12. konnte dann pünktlich zum Weihnachts-Endspurt doch noch eine Lush 
Charity Pot Aktion stattfinden, an der wir wieder persönlich und mit Erfolg teilnehmen 
konnten. 
 
Und so gingen wir voller Elan, ins neue Jahr. Wir sind voller Tatendrang und freuen 
uns über alle, die dabei sind und uns weiterhin unterstützen. 


